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Reklame/

Position  Nr. [l  Firmenreklame [)  Eigenreklame [l  andere

Reklamegrösse: ...................... m2 Abstand zum Fahrbahnrand: ................ m

[]  doppeIseitige/mehrseitige  Reklame

Gestaltung/Layout  (Grundfarbe,  Schriföarbe):................................................................,

Anordnung: [)freistehend  [lanoderaufFassade/Baute

Beleuchtung: 0  keine 0  angeleuchtet 0  ausgeleuchtet

Reklame/

Position  Nr.
[l  Firmenreklame 0  Eigenreklame [i  andere

Reklamegrösse: ...................... m2 Abstand zum Fahrbahnrand: ................ m

€  doppe!seitige/mehrseitige  Reklame

Gestaltung/Layout  (Grundfarbe,  Schriföarbe):................................................,,,,.,..,,,,,,,,,

Anordnung: [l  freistehend [l  an oder auf Fassade  i Baute

Beleuchtung: [l  keine []  angeleuchtet [l  ausgeleuchtet

Reklame/

Position  Nr.
[l  Firmenreklame []  Eigenreklame 0  andere

Reklamegrösse: ...................... m2 Abstand zum Fahrbahnrand:  ....,.....,.,,,,  m

0  doppelseitige/  mehrseitige  Reklame

Gestaltung/Layout  (Grundfarbe,  Schriföarbe):..............................................,,,,,,,,,,,,,,,,,,,

Anordnung: @ freistehend []  an oder auf Fassade/Baute

Beleuchtung: []  keine []  angeleuchtet []  ausgeleuchtet
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I
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Mit  dem  Reklamegesuch  abzugeben  sind:

- Situationsplan I :500 des Gebäudes/der Baute inklusive Strasse, mit eingezeichneter Reklame,  Standürt  und  Vermassung
-  Fassadenansicht  (Plan  oder  Foto)

- Farbfotos der aktuellen Situatiün (inklusive bereits bestehender Reklamen) und der Strasse im Bereich  von  +/-  I O0 m

-  Reklamelayout,  Kombination  mit  dem  Standort  (Fotomontage)

Hinweis: Sind mehrere Reklamen zu bewilligen, so muss für jede Reklame ein Reklamefeld im Reklameformular  ausgefüllt

werden. Die Reklamen sind zu nummerieren. Auf allen Plänen sind die Reklamen mit den enfsprechenden

Reklamenummern bzw. Positionen zu versehen. Bei mehr als 3 Reklamen, bitte die Seite "Reklamegesuch"
kopieren.
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KANTON  AARGAU

Gesuch

Depavüemen!:

Bau,  Veykehy  unö  Umvy
Abteilung  für  Baubewilligungen

augesuch  € AnTrag

€ (mit)  Rodungsgesuch  €  (mit)  UVP

Öffentliche  Auflage:  € Nein

BAUHERR
Entfelderstrasse  22,  50fü  Aarau

Tel./Fax.  ü62  835  33 (X)/ü9

E-mail:baubewilligungen@ag.ch
www.ag.ch/baubewilligungen

€ Anhörung

€ Reklamegesuch  €  kantonales  PGV

€  Ja,  vom.....................  bis....................,,,,

PLZ/Standortgemeinde5 !>bC
Bauherrschaft (Name, Vorname)!>',

AdresseA!5Sa  &1o!5r
Rechnungs-/Adress&M

'..r,.l

l-'f,,il'!ai

ffi.  &

e"04h:i

Vö!haben:.,5afü

Approx.  Baukosten  Fr. 

Baujahr+Vers.-Nr(n).  Gebäude:,j

Empfindlichkeits-Stufe  LSV,  ES  

Lage-(Schwerpunkt-)Koordinaten [  m  Approx Bau
ParzelIe(n)-Nr(n).20G5  Baujahr+Vi

Kinnerhalb  rechtskräftiger  Bauzone  (Nutungs-)Zone   Empfindlich}

€  ausserhalb  rechtskräftiger  Bauzone  Nutzungszüne

€  teilweise  innerhalb/teilweise  ausserhalb  rechtskräfkiger  Bauzone  <» (Nutzungs-):

€  landw.  genutte  Baute  <) Eigenland  (total  ha)   CI> Pachtland  (t

Ij[ewerbliche/industi-ieIIeBaute 4 Branche 2a@Ja!ffl  <) Nutzungsart
€  andere  Baute  +  Bezeichnung  ,  <) Nutzungsart

Anschluss  an öffentl.  SchmutzwasserkanaIisation  Gewässerschutzbereich  Hochwasse

Liegenschaft: I)lbestehend  € neu Ü nicht angeschlossen ü A, (A) ü übtige Berek.he (B/C) ü ja
Bauoblekt: Qestehend  ü neu € nicht angeschlüssen

(Nutzungs-)Zonen

Pachtland  (total  ha)

Nutzungsart  u €;e

Hochwassergefährdung
ü ja 0 nein

(i.  ,

Dach-  und  SickerwasserabIeitung
Ü Versickerung esöehend
ü öffentl. Gewässer d-hestehend
€ Kanalisation d!estehend

[:] neu
Ü neu
€ neu

Gesuchsverfahren  seit  1972
BVUAFB. Nr. I Beschreibung

Ü Ja ü Nein

Gebäudeheizung
Ü keine
ü bestehend
ü neu @  . kW

Beheizungsart

0 ÖI E> Tankanlage J!!4estehend Ü neu
[] Gas Ü Holz Ü Elektr.
€ Fernheizung
€ Wärmepumpe @ € Büden / Wasser

6 Ü Lu!t/andere
Bitte  nächste  8e €te  ausfüllen



EffngaÖegFaunde  (zurErmitttungderAnzahlGesuchsdossiersfürdiekantonale

Beurteilung)

Anzahl Eingabegründe an  AfB

[ 1 Allg.  bei  Einreichung  eines  Baugesuchs  an die  AfB  inkl.  2 Situationspföne <) I

€ +2 Ausserhalb  Bauzone  (inkl.  Weiler  und  Spezialzonen) *

€ +d Schutzdekret  oder  Schutzverordnung:............................................................ (:}

€ +2 Landwirtschaffsbetriebe  in der  Bauzone <)

ü +-l Waldabstand e

ü +'j Im Wald  "
<)

€ +2 Kantonsstrasse  Nr. ............................................ -=>'

ü +i : Autobahn  Nr..........................-....---===-------- C>

ü +j Strassenreklamen  (bitte  Seite  4 ausfüllen) <
I

€ +i SBB-  oder  NebenbahnIinie:..........................................................................
CI:I I

ü +2 Öffentliches  Gewässer  (Name):  *.................................................................. p

ü +-j Objekt-  und  Umgebungsschutz/DenkmaIschutz/ArchäoIogische  Fundstelle <)

€ +al Lärm:  Bei  Überschreitung  der  massgebenden  BeIastungsgrenzwerte *

€ +al Sondefälle  Entwässerung *

ü +2 Neubau  und  Änderungen  öffentliche  Kanalisatiün  (Projektgenehmigung) *

a I+1 Grundwassernutzungen,  Bauten  im Grundwasser *

ü +'j Grundwasserschutzzonen/-AreaIe  (Zone  S) (:I>

€ +2 Materialabbau  C> inklusive  AbbaubewiIIigungsformuJar  je  3-fach <)

€ +'l Umweltrelevante  Anlagen/Altlasten  und  Verdachtsflächen <)

Betrieb ist der Störfallvemrdnurü:l unterstellt (inkl. Beqleitformular,
ü +'j www.ag.ch/media/kanton_aarga-u/dgs/dokumente_4/verbraucherschutz_1/chemiesich

erheit/stoerfaIIvorsorge/BegIeitformuIar_Chemiesicherheit_Baugesuche.pdf)

t:>

ü +4 UVP-Verfahren CI>

€ +al Gasverbund-  üder  HochspannungsIeitungen *

[I +i

Lufffahrthindernis  @ inklusive  Meldeformular  des  Bundesamts  für  Zivilluftfahrt

(Meldeformular, <)

www.bazl.admin.ch/themen/infrastruktur/00301/02587/index.html?lang=de)

ü +'j
Schiessoffizier,  Lebensmittelinspektürat,  Veterinär,  Wanderwege  (AWW),

Historische Verkehrswer;le, Kantonale Radroute (KAZ) etc.
<)

€ +j
AGV  (für  BrandschutzbewilIigung)  inkl.  AGV-Umschlag,   www.agv-

ag.ch/brandschut_/dienstIeistungen/gesuchsformuIare/
<)

AWA  (für  Plangenehmigung  und  Planbegutachtung)  inkl.  AWA-

BeschreibunqsformuIar,
u +z:

www.ag.ch/de/dvi/wirtschaft_arbeit/unternehmen/arbeitnehmerschut__bei_bau_und_

einrichten/pIanbegutachtungen/pIanbegutachtungen.jsp

L,I

Total  einzureichende  Gesuchsdossiers  an  die  Abteilung  für  Baubewilligungen

o

* Anzahl Zusätz}iche  Eingabegründe an  AfB

ü +5

bei  Rodungen:  Rodungsgesuch  (separates  , www.ag.ch/

https://www.ag.ch/media/kanton_aargau/bvu/dokumente_2/wald/walderhaltung_1/rod

ungenj/RodungsformuIar_fuer_Gesuchsteller_S_1  -3.fö  mit

Landeskartenausschnitt,  Rodungs-  und  Rodungsersatzpläne  etc

(:}

€ +3

bei  Einleitungen,  Bachöffnungen  und  oder  anderweitigen  Nutzungen

(Querungen,  Uberfahrten,  Wasserentnahmen  etc.):  Kanalisations-  und

Situationsplan  mit  Eintrag  der  vollständigen  Ableitungen,  GewässernutzungsfIächen,

Bachöffnungsprojekt  etc.

<)

Meckpunkte
ae Ein  Gesuchsdossier  umfasst  sämtliche  Unterlagen,  P1äne,  Schrifflstücke  etc.  entsprechend  den

Eingabegründen  (Gesuchsunterlagen)  in einfacher  Ausführung.

(!l Es  ist  nur  ein  kantonaler  Baugesuchs-Umschlag  einzureichen.

a Es besteht  die  Möglichkeit,  einen  Plansatz  per  PDF  einzureichen.

Check[:ste (Gesuchsunterlagen)

A Baugesuchs-Urnschlag  Originalumschlag,  Zutreffendes  vollständig  und verbindlich  ankreuzen  []  bzw. ausfüllen

B PJanunterlagen  (vgl. auch  lit. D)

B.1 KopieausrechtskräffigemNutungsplan(fehltdieser,AusschnittkopieausderLandeskartel:25(X)ü).ObJektlagerotmarkiert

B.2  Aktueller  Situatiünsplan  (Grundbuchplanküpie)  1 :fü)O oder  i:'10Cl0 mit vermasstem  Projekteintrag  (rot) und folgenden  Angaben:  Gemeinde.

Nordpfeil,  MaSSStab, Parzellennummern,  Titel (Bauherr/in,  Proiektvefasser/in, Bauvorhaben, [)atum, Unterschriffen)
B.3  PIansatProjektpläne(GrundrissemitNutungsangaben,Schniffe,Ansichten)'I:IC)C)oderl:2CX].BeiAn-,Um-undAusbautensindkoIürierte

Pläne  unabdingberes  Erfordernis  (Bauteile,  an denen  keine  baulichen  Massnahmen  vürgenümmen  werden=schwarz  üder  grau,  die abgebrochen

werden=gelb,  die ersett  bzw. neu erstelltwerden=rot).  Fütos bestehender  Gebäudeansichten  sind sehr  dienlich.

B.4  KanaIisatiünsplan/Liegenschaftsentwässerungsplan  mitvüllständigen  Entwässerungsangaben  (SChmutz-,  ME.teOr-, SiCkerWFISSE!rl

Bacheinleitungen  usw.;  vgl. auch  Ordner  "Siedlungsentwässerung"  der  Abt.  für  Umwelt,  Kapitel  4.12  und 6.4);

ii bei Iandwirtschaftlichen  Liegenschaffen  über  die ganze  Liegenschaff,  Formulare  gemäss  lit. D.5.3  unten,  auch in Bauzonen

a bei Industrie-  und Gewerbebauten  zusätzlich  mit  Angabe  der  Art  und Menge  aller  anfallenden  Abwasser  der  gesamten  Liegens(-haff

C StellungnaOme  deS  Getnetndera!s  zum Baugesuch  mit begründetem  Antrag  aufZustimmung/Abweisung  und

o Angaben  über  Besonderheiten  (Stand  resp. Revisionsstand  Nutzungspläne  und Bau- und Nutzungsordnung,  gep(ante  Zone,  Bausperre.

Planungszone,  Sondernutungsplan  vorhanden/eforderlich/in  Arbeit  etc.)

a Antrag  bezüglich  Gewässerschub,  gest[)tzt  aiif  den Prüfbericht  r3er kommunalen  Gewässerschutstelle

o Angaben  über: Parkfelderbedarf  und -beurteilung;  Lärmsituation  und -beurteilung  (z.B. bei Strassen,  Bahnen,  Schiessanlagen,  Betrieben

etc.);  Material-  und Farbwahl

D Zusätzliche  Unterlagen
D.1 Für  AusnahmebewiIIigungen  (für  Lärmschutzbauten  vgl. auch lit. D.6.2  unten)

Die ausserordentlichen  Verhältnisse  üder  das Argument,  dass die Ariwendung  der geltenden  Pföne  und Vürschriften  zu hart  wäre,  sind

sachlich  zu begründen.

D.2  Bei  Gesuchen  an Kantonsstrassen  (Iärmschutzrelevante  Bauvorhaben  vgl. auch lit. D.6.2  unten)

D.2.1 FürAusnahmebewilligungen  Parkfelderberechnung  gemäss  VSS-Nürmen  SN 64ü 281 (Personenwagen)  und SN 64ü ü65 (Velos),

D.2.2  Plannachweis  über  Parkfelder  und verkehrsmässige  Erschliessung  (bei kritischen  GefälIsverhältnissen  mit Längen-  und evtl.
Querprüfilen),  inkl. Entwässerungsangaben

D.2.3  Bei Strassenreklamen  sind erforderlich:  Muster/Bild  mit Massangabe  der  Reklame,  Angabe  ob beleuchtet/unbeIeuchtet,  einseitig/
döppelseifig.   über  Strassenreklamen  siehe:
www.ag.ch{mediafkantonaargau/bvutdokumente2fbauenIbaubewilligungen1/bewilligungsablaujj/strassenreklame1/Rk.htlinieStrassenreklamenah1 September2ü1tpdf

Bitte  Seite  4 dieses  Umschlags  ausfüllen.

1/lndusttieundgewerbeabwesset'l/LeiffadenLoeschwas

D.3  Bei Bauten  und  Terrainveränderungen  innerhalb  des  Gewässer-Abstandsbereichs  gemäss  VV GSchV  

D.3.1 Kotierte  Bach-Querprofile

D.3.2  Evil. Bach-Längsprofil  (mit  Ansichteri)

D.3.3  Bei Dach-  und Sickerwassereinleitungen  in öffentliche  Gewässer  (Neuerstellung  oder  Beibehaltung  bestehender  Einleitungen,  süfern

da(ür  noch keine  Nutzungsbewilligung  vürliegt)  sowie  weiteren  Gewässernutungen:  Kanalisatiünsplan,  Situationsplan  mit  Eintrag  der

Ableitung,  Gewässernutzungsflät.hen,  Bachöffnungsprojekt  etc.

D.4  Bei  Gewerbe-,  Industrie-  und  Lagerbauten  (vgl. auch lit. D.6.1 unten):

D.4.1 Art  und Menge  des  Lagerguts  (Produkteliste)

D.4.2  Anfallende  Abfälle  und deren  Entsorgung

D.4.3  Lager-  bzw. Materialumschlag  in m/Jahr  oder  t/Jahr

D.4.4  Gesamt-Entwässerungsplan  bei Industrie-  und Gewerbearealen  (Kanalisatiünskataster  siehe  § 22 EG UWR, )

D.4.5  Evtl. Löst.hwasser-Rückhaltekonzept  nach  

(https:#www.ag.i.h{media/kanion3argau{bvu/tfökumente2lumweltnaturlandschaföumwelfst.hutzmassnahmen
str  Rueckhaltung.pdf)

D.5  Bei  Gesuchen  ausserhalb  der  Bauzonen

D.5.I  Best.hrieb  des Bauvorhabens  und Nachweis  des sachlich  begründeten  Bedüfnisses  sowohl  für die Baute  als auch für  den Standort
ausserhalb  der  Baumne,  inkl. Kostenschätzung  und Hinweisen  auj  allfällige  Besünderheiten,  früher  efülgte  Erweiterungen  und

Umnutzungen  (Datum),  bestehende  Auflagen,  Vorentscheide,  Materialien  t.ind Farbgebung  (Vorakten  mitAngabe  derkant.  Gesuchs-

Nr. BVUAfB....,  vürmals  KB-Nr./BZ-Nr.),  Anmerkungen  im Grundbut.h  usw.

D.5.2  Umgebungs-  und/oder  Bepflanzungsplan  bei allen  grösseren  Bauvorhaben

D.5.3  Bei landwlrtschafilichen  Liegenschaffen:  «Erhebung  für  die Abwasser-  und Hofdüngerverwertun(p+  + «Entwässerung  des Betriebes»

gemäss  besonderen  Fürmularen  der  Landwirkschaft  Aargau  + Nährstoffbilanz  (+ggf.  D.6.1 unten)

D.5.4  Bei allen  Umbauten,  Erweiterungen  und Zweckänderungen:  Aufnahmepläne  Stand  f.7.i972  (bei gewerblichen  Bauten  Stand  1.'1.')980)

mit (alter)  Nutungsangabe  aller  Räume  und detaillierten  Beret.hnungen  über  die altrechtlich  bestehende  (1972 respektive  1980)  + die
ggf. bereits  erweiterte  + die neu geplante  Bruttügeschüssfläche  und Nebennutzfiächen  (separate  Auflistung  detailliert);

Fotodokumentation

D.5.5  Bei (Standürt-)  Vorentscheidsgesuchen  für  landwirtschaffliche  Siedlungen:  Situationsplan  über  alle  bestehenden  Betriebsgebäude mit
Nutungsangaben,  Gebäude  farbig  markiert,  GrundfIächeri-ZusammensteIIungen  über  alle Eigenland-  und Pacht)and-ParzelIen,

Übersichtsplan,  enthaltend:  Standort-Markierung  bestehender  Bauten  und projektierter  Siedlung,  verschiedenfarbig  kolürierte  Flächen

aller  Eigenland-ParzeIlen/PachtIand-Parzellen,  Umfassende  Darstellung  des Sachverhalts  durch  die Bauherrschaff

D.5.6  Bei Terrainveränderungen  und Materialabbau:  Tenainpmfile  alt/neu  1:10ü  (evtl. 1:2üü)  mit Lageplan,  evtl. Etappierungs-  und

RekultivierungspIan,  Angaben  über:  Abtrags-  bzw. Auffüllkubaturen  (mit konkreter  Herkunftsangabe  und vorgesehenen

Büdenschutmassnahmen),  Zu- und Wegrahrten,  Anzahl  Fahrien  pro  Tag, Terminplan  usw.

D.6  Bei  umweltrelevanten  Ein-  und  Auswirkungen

D.6.I  Projektbeschrieb  und Naühweis  über  die Einhaltung  der  Umweltschutzgesetzgebung  (Luftreinhalte-  und Lärmsr.hutzverordnung,

Stöfallverordnung,  Grundwasserschut,  Abfallentsorgung  usw.)

D.6.2  Bei IärmschutzreIevanten  Bauvorhaben  (z.B.  bei Strassen,  Bahnen,  Schiessanlagen,  Industrie-  und Gewerbebauten  etc.): Angabe  r3er

Lärmbelastung  (im BeIastungsgrenzwertbereich  Lärmgutachten),  bei überschrittenen  BeIastungsgrenzwerten  Begründung  der

übergeürdneten  lnteressen  gemäss  Art. 31 Abs.  2 LSV  )

BV11/AfB/j3 Auf1age12fü2


